
Adrıan chenker Im Hiıntergrund der chrıistlichen ühne-Theologte un
Erlösungslehre stehen dıe wıelen Gleichnisse esu (amUS
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dem Wirtschafts- un Finanzbereich. Der olgende Be1-ezanle  66 LTaAG skızzıert den Zusammenhang zupıschen diesen Baıl-1nNe gute ern un der religiösen Bewältigung (19)  = osem. VE

oder 1nNe NOa red
schlechte
etapher? Im Neuen LTestament fallen die vielen Gileichnisse un:!
Zum biblischen Bildworte auf, die AUS dem Wirtschafits- und Finanzbe-

reich stammen Das Gleichnis der Jente, die Zaınsen ah-Befund VOINl ne
werien mussen, der Bau des Turmes, der eınen Kosten-
voranschlag erfordert, die verweigerte Pachtzahlung 1M
Gleichnis VO  e den bösen Wınzern, die gleiche Lohnaus-
zahlung tür ungleiche Arbeit 1MmM Gleichnis VO den Ar
belitern der JE Stunde, der ungetreue erwalter, der
Schuldscheine manipuliert, Freunde kaufen, der
harte Gläubiger, der sich weıgert, eiINe kleine Schuld
erlassen, obgleic iıhm eine große geschenkt worden WAäLl,

Bildworte AUS dem der Kaufmann, der die uwelen verkauft, die auf Da
Wirtschafts- und ger hat, die 0S  are Perle erwerben können, die
Finanzbereich ZU Sl angeboten WIird, der Mann, der den Schatz 1mM

er Tindet un darauf soTfort diesen er au die
FTau, die ihre Drachme 1M Haus verliert un wiedertfin-
det, die Erbteilung 1mM Gleichnis des verlorenen Sohnes,
dessen bre eıner zweıten Erbteilung ar weil

Ja als Sohn un! Erbe wledereingesetzt WITrd, der Men-
schensohn, der eın Öösegel zugunsten der vielen A US-

legt, die Steuern, die Rom bezahlt werden mUussen, d1e
vierfache Rückerstattung, die Zachäus ezanlien will,
das Geld, das WITr ausleihen sollen, ohne aut die Rück-
zahlung hoffen, USW.

eld spielt eine allgegenwärtige 1n den VO  5 esSus
überlieferten Vergleichen. Während VO selnen 7Zuhö-
Tern un!' Jüngern die Loslösung VO  - e  1er ordert (ein
Reicher annn nıcht 1ın das Himmelreich eingehen; ihr
könnt nıcht ott un dem Mammon dienen), steht eSs 1m
en der Menschen, W1e€e die Bildworte und Gleich-
N1ıSSE Jesu spiegeln, 1mM Zentrum

TISenN 1mM IDıie elsten dieser Vergleiche mi1t eld en m1t e1-
Spannungsfeld VO  _ Nen on oder eıner schwier1gen Überwindung
Gewınn un Verlust tun Es werden Krisensituationen gezeichnet: entweder

wird eın finanzıieller (Gewınn möglich, der ÜC edeu-
tel, oder eın Verlust ro. der völliges Scheitern m1t sich
bringen würde, Oder werden Menschen VOLr die Eint-
scheidun: geführt, auft eld un EeWwWw1nNnnNn verzichten.
Solche Verzichte erscheinen als ELWAS VO Schwersten,
W as Menschen abverlangt werden annn

Schuld un! In der Matthäusfassun des Gebetes des errn lautet die
CANhulden Vergebungsbitte: Ta uUunNs uUunNnseIe Schulden! Das grle-
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hische Wort Ww1e auch sSeın hebräisches un aramäiısches
uUuDSLra hat denselben Doppelsinn Ww1e€e un eutschen
Es edeute sowohl die finanzielle Schuld als auch die
Sünde, das moralische ersagen. Es ist eiıne finanzielle
Metapher'! Cchulden (im Plural 1n der des ater-
unser) SINnd finanzielle Verpflichtungen; Hypotheken
bringen finanzielle Abhängigkeit un Unfreiheit S1ie
drücken S1e pfänden Einkommen un unNnsern Be-
S1tZ, daß diese aufhören, ganz uUuns gehören Die
Gläubiger besitzen m1t un ziehen ı1gentum qll-
mählich sich hinüber
uUurc Schulderlaß hört diese Entiremdung auf Wır
werden wleder Irel. ber nicht gratıs! em S1e die
chulden erlassen, ezanilien die Gläubiger in Ja  11©
keit die Schuld S1e erleiden einen Verlust, den S1e auTt
sich nehmen. Schuldvergebung ist 1mM AC dieser Bil-
dersphäre nNnıe billig. S1e kostet ihren TelIsS Jemand muß
ıhn auslegen wollen

ühnepreis IDıie Heilige Schrift kennt den Begrifi des Sühnepreises
(Z ID Zue 30; 10, 45) Er bezeichnet die osten des
Schulderlasses Jemand MUu. bel jedem Schulderlaß e1-
Nen Verlust buchen 1eser Verlust ist ın gew1ssem ınn
der ühnepreıls.

Vom Bild Wiıe sollen WI1r aber Jetz diese Bilder aut UuUuNSCeIEe ealıta
Z (Gemelinten VO  ; Schuld un! Vergebung übertragen? Welches IC

wertfen S1e auf die religlöse Bewältigung VO  5 Bösem
15 dlie Na: der Vergebung?
Zuerst beleuchten S1e gre. denS der S1ıtuation. eld
und CcChulden SINd 1MmM en der Menschen ernste ın
S1e können Menschen untier sich erdrücken. Sind WI1Tr
nıcht gerade heute die erschütterten Zeugen der erdrük-
kenden Last VO  S chulden?
Vergebung 1st nıe graftis. S1e kostet elinen TEeIsS Wer in
bezahlt, der hat nsprüche, Forderungen, Rechte, Scha-
denersatz, ledergutmachungen ın den Kamın schrei-
ben mMUusSsen ohe Verlustabschreibungen! IC jeder-
INnann vermag S1Ee akzeptieren.

Wer eza ber die Kosten können sich aut mehrere verteilen. In jJe-
der echten Versöhnung mMmMuUSSEN S1e sich verteilen. In
der exemplarischen Versöhnung, welche uUuNs das Bundes-
buch des en Testamentes ın dem fÜür den alten Orient
klassischen Rechtsfall des aggressıven Rindes, das eıiınen
Unfall verursacht (Ex Zulz 28-—32), vordemonstriert, muß
die geschädigte Famıilie den Verlust elINEes der ihren hin-
nehmen, während die Familıie, die Unfall AdUus Fahr-
lässigkeit mitverantwortlich ISC, eınen „Sühnepreis” un!
eın „Lösegeld“ qls teilweise Wiedergutmachung un!
Schmerzensgeld ezanlien mMUu. Beide Seiten MUSSenN sich

34



m1 eınem Verlust ınden aTUur können S1Ee den Streit
beenden, den on ausraumen un wieder 1M TY1e-
den en
Bel jedem Schulderlaß mMUSSen el Seliten ezanlien
IDıe „Gläubiger“, die WD die Schuld Betroiffenen,
ott oder Menschen, mMUSSen auf ihre orderungen VeI -

ichten S1e nehmen EeLWAS auf siıch. ber auch die chul-
iger mMmUussen eLWwWAas ezanlen Ihr Preıis wird se1ın, AUS

ihrer Befreiung heraus, die ihnen geschenkt wurde, e1iINe
egengabe machen, die AUS Dan  arkeit, Freude CI-

olg Eis ist eine Art VO  } „Genugtuung“ Ooder „Buße“
Diese traditionellen egriffe meınen eiINe Erkenntlich-
keit für den gewährten Schulderlaß 1eSeE 1sSt keine
Rückzahlung der CcCNANulden Das ware gar NıC möglich
S1e i1st eın bloßes Zeichen der Dan  arkeıt für die g-
währte Schuldentilgung! 1eses Zeichen hat eınen Preiıis.
Kıs 1st der Sühnepreıs.

Der bezahlende Im Bild der finanziellen chulden 1e och eiıne andere
Dritte Möglichkeıt. Das Lösegeldwort 1n Mt 20, 28 10,495

NUuUuLZ S1e AU:  N „Der Menschensohn 1st nıcht gekommen,
sich bedienen lassen, sondern dienen un

se1ın en als Sühnepreis [Ür die vielen geben  c6 In
diesem Gleichnis ın UCe wird die Schuld nıcht VO

Gläubiger erlassen, sondern VO  ; einem Drıtten, dem
Menschensohn, übernommen, der S1Ee Stelle der 1N-
solventen chuldner den „vielen“ bezahlt Dreı NnmMEer-
kungen Z Interpretation:
Eirstens Der Gläubiger, Gott, 1st nıcht genannt. In der
narratıven Ökonomie der Gleichniserzählung edeute
das, da nicht den Handlungsträgern gehö ETr
spielt 1mM eschehen keine Die ufmerksamkeit
der Hörer wIird NIC auf ih: gezogen. Er bleibt außer-
halb des EeSICNTIS- un Spielfeldes.

Der Menschensohn Z welıtens Der Menschensohn erläßt nicht die Schuld Er
ist Ja nicht der Gläubiger. Er übernımmt S1e Eis 1st das
Bild e1INeEeS GefTallens, e1iINeSs erw1ıesenen Dienstes! Eis geht
N1ıC Schulderlaß als solchen, sondern Umschul-
dung die wahren chuldner können ihre chulden ab-
und einem andern autiladen S1e werden befreit, weil der
Menschensohn ihre Verpflichtungen VO ihrem ONO
auft das Se1INe überschre1ibt.

mı1t dem Preıis T1LLeENS 1eser Preıis kostet das Leben des Menschen-
se1nNnes Lebens sohnes. Das en 1st der höchste Preıis, der überhaupt

bezahlt werden annn „Was MLz dem Menschen, die
Welt gewinnen, WE sSeın en verliert?

der W as könnte eın Mensch als egenwe TÜr seın Lie=-
ben bezahlen (Mk Ö, 361 par) Das Gleichnisgeschehen
ordert narratıv eın Sterbenmüssen der Gerechtig-
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keit willen Es erfordert jedoch einen Höchst- oder Re-
ordpreis, die höchste mögliche Solıdarıta des für
die zahlungsunfähigen Vielen einspringenden Men-
schensohnes beleuchten Höchste Solidaritä ist bereit

äaußersten Leıstungen, und der äußerste Elınsatz ist
der des Lebens „Da die Seinen liebte, die 1ın der Welt

liebte S1e bis ZU Außersten“, WwI1Ird Johannes
formulieren.

Zusammenfassung 1ıne große Zahl VO Vergleichen 1n Jesu Mund kreisen
Fiınanzilelles. uch WenNnNn ber Vergebung un: Ver-

söhnung spricht, greift Metaphern AaUus dem Bereich
VO  - Geld, Kigentum, chulden, Schuldenerlaß, Um-
schuldung, Verlustgeschäften.
Damiıt geht Uuns als selnen Zuhörern folgendes autf eım
Vergebungs- und Versöhnungsgeschehen stehen die Men-
schen 1ın der Krisıs Ww1e eım amp Gewinn un: Ver-
ust 1M Wirtschaftlichen Es geht Entscheidendes Ihr
en STÜTZT 1nNs Unglück, 1n den Verlust, oder macht
Gewıinne un WIrd
In jedem Fall kostet Vergebung ihren Preıis Vergebende,
ott und Menschen, ezanlien ihn ber auch die VO  .
chulden Befreiten mMuUussen mindestens symbolisch eiınNne
Rückzahlung machen, W1e€e ]emandem der symbolische
Preıis un: Gegenwert einer Mark auferlegt werden mag,
wenn ihm eın Vermögenswert VO mehreren Millionen
überlassen WwIrd. Und Se  1e  ich annn die Übernahme
VO  5 chulden eın Akt der Solidaritä se1ın, esonders
wWenn Rekordschulden SINnd W1e€e 1M Fall des Ösegeld-
wortes
nNne i1st 1SC. gesehen Jener TeIS, den die Versöh-
nung kostet und den die Vergebenden un die VO  - Schuld
Befreiten ezanlien un! den gegebenenfalls eın die Ver-
söhnung vermittelnder Drıitter AUS Solidaritä erlegen
bereit ist
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